
Bald trat eine Hausse ein, nachdem sich ein ganz kolossaler 
Bedarf Amerikas zeigte. Hroße Bestellungen in Kupfervitriol 
versteiften den Markt weiter, der schließlich, da England und 
Deutschland ihren Bedarf an raffinierten Sorten zu decken 
begannen, rapid in die Höhe schnellte. Standard hatten 
[fJ 66 . 7 . 6 bis ;e 66 . 7 . G, best selected fß 70 . 0 . 0 bis 
FE 70. 10. 0 erreicht. Standard kam, als der versorgte Konsum 
vom Markte blieb und auch die Spekulation sich vorsichtig 
zurückzog, bald ins ·wanken, - die raffinierten Sortrn hielten 
sich noch eine ·weile. Mitte des .Jahres war es aber auch der 
Amalgamated Copper Company nicht mehr möglich, den Markt 
zu halten, nachdem die Erzeugung im Lake-Bezirke riesig 
anwuchs und andererseits die außenstehenden \Verke, den hohen 
Preisstand benutzend, unter dem Syndikatspreise große Posten 
iilazierten. Dem musste durch eine Preisminderung ein Damm 
vorgeschoben werden, 1loch wurde zu den billigeren Preisen 
von dem schwach versorgten Konsum stark gekauft., was zu 
abermaligen Preissteigerungen Anlass g·ab. Im Herbst trat 
saber ta1;ker Preisfall ein, der auf tlas Anwachsen 1ler Vo1Tiite 
hei der Amalgamated zurückzuführen war. Der Strike in 
llfontana, die Einstellung einiger lllienen uml der Strike in 
Rio Tinto regten den l\Iarkt wieder voriibergehend an, und 
wnrde, wohl zn nachgebenden Preisen, viel gekauft, bis knapp 
vor Jahresschluss die vorgemeldete plötzliche Hausse dieses 
wechselvolle Spiel endete. Man kann aus der ganzen Ent­
wicklung entnehmen, dass tlie Amalgamatetl noch immer die 
tlominierende Stellung behauptete und in Hchwierigen Momenten 
mit viel Geschick und wenig Rigorosifät die Klippen zu 
meiden wusste. Aber immer bleibt der Zusammenhang die;;er 
Gruppe mit großen Finanzoperationen eine Gefahr, die 
ein plötzliches Fallenlassen des Artikel~ nicht ausschließt. 
Nicht minder bedenklich bleibt wohl das stets geleugnete An­
wachsen der Vorriite in Amerika. Bei 26 000 t monatlicher 
Produktion, einem Konsum von 18 000 t, einem Ansfnhrs­
libcrschuss von 5000 t (11 000 t Ans- und fiOOO t Einfuhr), 
bleiben monatlich 3000 t Vorratsmehrung zu den anfänglichen 
GO 000 t. Die Sperrung der lllinen in l\Iontana könnte höchstens 
10 000 t .Ausfall beifingen, so dass am Jahresschlusse über 
80 000 t Vorriite zn verzeichnen wiiren. Aml'l'ika exportierte 
in den crHtcn zehn lllonatcn 107 7~(j t gt>gen 14~ li81i t 1!.l02. 
England zeigt lllitte Dezember einen Vorrat von 12 491 t 
gegen 16 707 t En1le November 1 \l02, 20 570 t 1901 und 
2\l 222 t 1\JOO. Die Zufuhren für die ersten elf Monate be­
trugen 120 474 t gegen 145 G76 t l\l02. Über die Preisbewegung 
gehen nachstehentle Ziffern Aufschluss: Tough cakc eröffneten 
!E 55. 10. 0 bis I11 56. 0. 0, stiegen im Miirz auf ff! 70. 0. 0 
bis ff 70. 10. 0, erreichten im Dezember II! 57 . 15 . 0 bis 
II: 58 . 15 . 0, besserten sich etwas, nahmen nach abermaliger 
Abschwliclrnng Encle Dezember einen Anlauf nach aufwärts 
und schließen fß 5!) . 10. 0 bis II! 60 . 0. 0; Best sclected 
hatten ff! 57 . 10 . 0 bis Je 58 . 0 . 0 .Anfangskurs, dann II! 71 . 0 . O 
bis IC 71 . 10 . O als Maximum, fß 59 . 0 . 0 bis 59 . 10 . 0 Ende 
November als Minimum wiihrend des .Jahresverlaufes und 
schließen i] 60. 0. 0 bis fß 61. 0. O; Standard gingen von an­
fänglicb.en [J] 5a . 5 . 0 bis ff! 53 . 5 . 0 bis auf fß 6Ci . 7 . G bis 
:E (i6 . 7 . li, erreichten anfangs Dezember den tiefsten Stand 
im zweiten Semester, von flJ 54 . 15 . 0 bis ff! 54 . 15 . 0 und 
schließen mit fll 51i . 12 . Ci bis ff 56 . 12 . G. Standarcl erzielten 
einen Durchschnitt von il! 58. 0 . 1 gegen re ·52 . 11 . 5 1902, 
a: 66. 19. 8 1901, fß 73. 12. 6 1900, fl1 73. 13. 9 1899. -
In Deutschland war der Markt in gleicher Preisentwicklung. 
Der Konsum verfolgte wieder steigende Richtung. Im Dezember 
fanden großartige Umsiitze statt. l\Innsfeld, das M 112 bis 
M 116 eröffnet hatte, schließt M122 bis M125. -Hier war 
tler Markt im Dezember ausscronlcntlich belebt und erreichten 
tlic Urnsiitze in der Hausscwoche 300 'Vaggons, eine Post, 
wie sie kaum früher je zu verzeichnen war. Auch 1las ver­
flossene .T ahr ist nicht ganz bcfrie1ligend verlaufen. Der 
Konsum an Kupfer hat zwar eine abermalige Steigerung er­
fahren, indem in den ersten zehn Monaten 151 7Ci7 q gegen 
148 384 q 1!!02 eingeführt wurden, aber der Stand der Industrie 
bleibt, ausgenommen der für elektrische Zwecke, ein nn-
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befriedigender. Insbe~ond!'re 1lic .lllessingindnHtriP, welche sich 
zu einem Verbande znsarnmcngeschlosHen hat, klagt iibc•r 
llfangel an Brschilftignng und nnlohnende Preise, da znr 
Erhaltung des Betriebes anch Exportgesclüifte grsncht wcrdrn 
müssen. Zum l\Ionatsschlnsse notieren gegen .fahresheginn 
Lake superior, Hckla K 144,- (K 138,50), Lake, andere 
::lfark!.'n K 139,- (K 133,50), amcrikan. Elektrolyt K 137,50 
(K 132,50), l\Iansfelder K 13!J,- (K 132,50), engfüche Walz­
platten K 139,- (K l 30,50), Gnssblöckchcn ]( 136, - (K 12G,5(Q. 

(8chluss folgt.) 

~-----

Notizen. 
Erzrorkommen rnn Klein-Zell, Niedcriisterreicb. Siid­

lich von Hainfeld, in Klein-Zell, sind sehon seit einiger Zeit 
im triasitichen Kalk der dort anstehell(lcn Heiflinger Schichten 
zahlreiche Funde von Hämatit bekannt, welche durl'h n•r­
Sl'hietlenc Sehurfstollen untcrsurht wunlen. Dnrch diese berg­
männischen Unt!.'rsneinmgsarbeitcn wurde ein im Stn•ifpn 
ziemfüh weit verfolgter al'ht l\Ieter miil'htiger Limonitgang 
konstatiert, welcher Umstand auch wohl bei der am 17. No­
vember 190:l erfolgten Freifahrung die Verleihung von 
Grubenmaßen ermöglil'htc. Der anstehende Limonit ist sehr 
rein, hält wcnig8d1wefel nndl'hosphor nnd4:i 0 / 0 Eisen; der Eisen­
gehalt kann durch Hösten leicht auf 59°/0 gebracht werden. 
Uas bisher erschlossene Limonitvorkommcn gibt jetzt sl'hon 
Veranlassung zu einem Bergban, dessen Prosperitiit sehr wahr­
scheinlich ist, da die leiehte Uewinnnng des Erzes und sein 
bc1111emer, sicherer Absatz außtn· Frag·e stehen. llie bereits 
projektierte Bahnstrecke Tulln-l\Iiirzzuschlag wird den Absatz 
noC'h wesentlicher unterstiitzcn nncl sicherstellen, so class 1lcm 
neu zu griinclt•ndcn Bergbau nur ein giinstiges Prognostikon 
zu stellen ist. M. 

Elektrische l<'örderung lm Bergbau. In Amerika ist, 
wie A ck erm an n dem „Inst . .111in. Eng." mitteilt, die elektrischo 
Förderung gegenüber der pneumatischen in steter Zunahme 
begriffen auch dort, wo pneumatisch betätigte Werkzeuge in 
Verwendung stehen. Untersuchungen haben ergeben, dass tlic 
elektrische Förderung geringere Anlage- und Betriebskosten 
erfordert und einen günstigeren 'Virknngsgrad ergibt. Die 
Stromzuführung zu den elektrischen Lokomotiven erfolgt 
meist 1lurch zwei am Stollendach angebrachte Trolley1lriihte; 
seltener bilden die Schienen die Rückleitung, oder es wird die 
Lokomotive mit ch•r Leitung durch ein Kabel verbunden, das 
auf eine 'Vindentrommel aufgerollt ist uml sich von dieser 
abrollt; bei der Rückfahrt wickelt sich das Kabel selbsttiit.ig 
wie1ler auf. Eine Lokomotive für 13 t misst 3,75 m in der 
Länge, ist 1,4 m breit und 0,9 m hoch und liiuft auf Schienen 
von 20 kg per 1 m, bei 1,0G m Spurweite. Sie ist mit zwei 
l\Iotoren a 40 PS ausgerüstet und leistet zirka 2000 kg Zug­
kraft. Es sind auch kleinere Lokomotiven für 4 t und 450 ky 
Zugkraft in Verwendung, die mit der gleichen Geschwindigkeit 
wie die großen, d. i. 13 km pro Stunde laufen. Der Betriebs­
strom ist ausschließlich Gleichstrom von 250 bis 500 V. In 
den 'Vindber-Minen wird eine Förderungsstrecke von zirka 
120 km Geleise von 43 Lokomotiven zu 13 t mit einer Gesamt­
leistung von 3400 PS befahren. Es sind sieben Kraftstationen 
von zusammen 2500 KW errichtet. Bei animalischer Förderung 
stellen sich die Förderkosten bei 200 t täglicher Förderung 
auf GO lt per Tonne, bei elektrischem Betrieb wurde durch 
zwei Lokomotiven zu 13 t täglich 1000 t gefördert; die Be­
triebskosten betrugen 5 h pro Tonne. („Lond. Electr., 1l. 
z. f. E.", 1903.) 

Kabel fllr Bergwerksbetriebe. Um Kabel im Berg­
werksbetriebe gegen mechanische Zerstörung zu schfltzen, liefert 
die Am. Loom Comp. besonders feste uncl dabei flexible Kabel­
schutzhüllen. Ein Streifen aus Fiber und Paragummi wird zn 
einem Rohr spiralig eingerollt, dieses mit einer Baumwoll­
nmspinnung versehen und außen sorgfältig durch einen iso­
lierenden Anstrich, auf den Glimmerpulver gestreut wird 


